
Der Zusatz zu der Akte zur Abschaffung der
Ipistrikt-Eourt zu Lancaster, wurde, nachdem er
o verändert worden dem Richter Lewis KSVU
usätzlichen Gehalt zu geben, der Finanz-Com«
nittee übergeben.

Der Gouvernör zeigte dem Senate an, daßr Samuel Schäffer als Gehülfsrichter v. The-
uer Caunty ernannt habe.

Hr. Stein berichtete eine Bill zur Verlänge«
ung deS Freibriefs der Libanon Bank.

Die Bill für die Veränderung der Eonstitu-
jon, so daß die Richter vom Volke erwählt
Verden, passirte mit folgender Stimme;
! Ja's ?die Herren Boas, Brooke, Eunning«
am, Erabb, Forfyth, Hugus, Johnson, Law-
mce, Levis, Mafon, Matthias, McEaslin,
iich, Richards, Sadler, Sankey, Savery,
?mall, Einyfer, Sterrett, Stein?2l.

Nein's?die Herren Best, Drum, Friek, Z»
ks, King, Königmacher, Overfield,pc>tteiger
Ztreeter, Darsie, Sprecher?l».
Haus. ?Hr. Roseberry verlas eine Akte,

elche den Schuldirekroren von Pottsville er-
ubt Grundeigenthum zu verkaufen und ihre
ahl zu vermehren.
Der Gouvernör übersandte eine Botschaft,
gleitet von einigen Beschlüssen, die durch die
esetzgebung von Ohio passirren, den Widerruf
r Erie und Ohia Eisenbahn-Bill betreffend.
Die Bill zur besseren Regulirung des Schul-

»stemS wurde bis zur Vertagung besprochen.
März 2.?S e n a t, ?Nach Beseitigung ei-
ger Lokalgeschäfte kam die Zusatzakte zur In-
rporirunq der Pennsylvania-Eisenbahn-Com-
ny unter Erwägung und passirte die letzte
erlesung.
Die Bill zur Verlängerung des Freibrieses
r Lancaster Spar-Anstalt, passirte. Ebenso
e Bill, das Ehester Eauiny-Gefängniß be-

effend.
Hau S.?Auf Vorschlag deS Hrn Biddle,
in die Bill zur Erwägung, welche das Aus-
ben der WirthshauS-Leizenses in Philadel-
)ia verändert. Diese Bill wild, wenn sie Ge-
tzeskrast erhält, dem Staate jährlich
s zusätzliche Einnahiiie bringen.
Die Bill zur Errichtung des neuen Eaunties

ionongohela passirte die erste Lesung.
Die Bill» das Ehester Eaunty-Gesängniß be-

effend, wurde während dem Neste der Litzung
sprachen.
März 5?S ena t. ?Mehre Bills wurden

rlesen. Die Bill für eine Spezial-Wahl in
dams Eaunty und ein Zusatz zu der Inkor,
»rationS-Akre der Cumberland Valley Eisen-
>l>n-Company, passirlen.
Die Bill für Errichtung eines
r Tilgung der Staatsschuld wurde altsgenom-
en und die Erwägung derselben bis nächsten
?ontag verschoben.
Ein Beschluß sür Erwählung eines Licule-

>nl-GouvernörS wurde vorgelesen
Folgende Bills passirlen : Eine der Readin-
Wasser-<Sompan» zu erlauben Geld zu lei-

>, eine zur Inkorporirung d.rßeading» u, Li-
non-Eisenbahn und einige Andere von loka«
« Charakter.
Hau s.?Der Gouvernör übersandte einen
rief des Hrn Eooper, worin derselbe auf sei-
n Eitz im Hause resignirt. Eine besondere
»ahl sür einen neuen Representanlen, wurde

>f den LI. März festgestellt.
Herr Stubbs berichtete über die Bill, eine
teuer zur Vollendung des Nordzweig-Canals,
r Umgehung der neigenden Fläche und einen
ikenden Fond zu erHeden.
Bericht wurde erstattet gegen das Ausgeben

»Ii Reliefnoren.
Unter den vorgelesenen Bills befanden sich:

» Zusatz zu dem Gesetze, Auklionäre und Auk«
men betreffend, und eine sür die Inkorpori-
ng der Erie und Ohio Eisenbahn.
Marz l>.?G e n a t. ?linker den vorgelese«
n Bills war eine in Bezug aus Appllationen
n Friedensgerichten.
Die Bill zur Zneorirung der Philadelphia,

Wilkesbarre-Telegraph-Compay passirte.
Wsn der Nachmiltags»Gitzung passirlen eini-

Prival Bills.
Haus. ?Eine Akte für den Schutz der Ar-
iter, Minirer und Handwerker, passirle, eben
einig« andere Akten und Bills von lokalem
>arakter.
Schiff Susan G. Gwen«. ?Unler den

ihrzeugen die jetzt in unserem Hafen bereil
>d für Ealifornien, steht das Schiff Susan
. Owen als ein No. I, sowohl hinsichtlich der

röße als Vorzüglichkeit der Bequemlichkeiren.
ie ist erst 5 Monat alt, nach Art der Balm
orer Elipper gebaut und hat erst eine Reise
ch Liverpool gemacht. Sie ist IBV Fußlang

>f dem Verdeck, mit 28 Fuß Tiefe und :j2

iß Balken. Ihre Zwischendecke, 105 Fuß
ig und 8 Fuß hoch, sind in netle Etuben u.
chlafstellen eingetheilt worden für etwa 15t»
issagiere und sollen schön ausstaffirt werden
t den für die Reise erforderlichen Bequem,
)keiten. Zn Zusatz zu diesem hat sie eine
srder- und Hintercajütc, die Erstere ist durch
>e Partie von 'l2 Herren aufgenommen und

meisten State Rooms in dcr Letztern durch
irren, welche gesoüen sind ihre Familien mit«
nehmen. Etwa 1»l) Passagiere, worunter sich
> Damen befinden, haben bereits Schlafstel,
l auf derselben genommen. Das Schiff wur-
durch die Herren Townsend, besonders als

l Ealifornia Passagierschiff, gekauft und da

bestimmt ist nach feiner Ankunft daselbst jwi
en Panama und San Francisco zu fahren,
sind die Ausrüstungen dauerhafter und ge»
thrl denjenigen welche Passage darin nehmen
ihr Bequemlichkeiten als die meisten andern
assagierfchiffe, derll, Ausrüstungen nur von
nporärer BeschaOnheit sind. Passagieren
ht eS frei, sich ein^Minir,Gesellschaft anzu,
ließen, die aus 100 Mitgliedern bestehen soll
d für welch« das Schiff Proviant auf I Jahr
tnimmt, di« nach der Ankunft zum Kosten»
tiS v«rabfolgt werden, oder die welche sich der

sellschaft nicht anschließen, können ihre Kost
d Wohnung für »Monat an Bord deSSchis«
ausmachen, da et so lange bei San Fran»

co bleiben wird. Einig« Künstler und ein
zt begleiten die Gesellschaft als Mitglieder,
»t Schiff wird eine Bibliothek von SVU Bän»
» mitnehmen, für den Gebrauch der Gesell«
aft. Die Susan G. Owen» ist nach der vor»

züglichstcn Art gebaut und in jeder Hinsicht aIS
gut befunden worden. Sie wird befehligt wer»
den durch Capitän Z. O. Barclay, der, da er
schon oft das Cap Horn umsegelte, alle nöthige
Erfahrung hat das Schiff sicher nach seinem
Bestimmungsorte zu leiten. Ihre vorzüglichen
Eigenschaften zum Segeln berechtigen zur Er-
wartung, daß sie die Reise in 4 Monaten ma»

chen wird. Sie liegt am Racestraßen-Wharf.
NenigkeitS-Brocken.

Col. Freinont hat auf seiner neuen Erfor-
schnngsreise ein Lebenszeichen von BentsFort
aus von sich gegeben, in einem Briefe an sei
ne Familie, vom 17.N0v datirt. Die Wit-
terung war rauher und der Schnee tiefer, als
er sonst um diese Zeit zu sein pflegt, uud ma»
erwartete einen harte» Wiiltcr. Trotzdem
war Freinont nicht gesonnen, sich abschrecken
zu lassen, svnder» dachte das Thal von Cali»
foruien am I. Januar zu erreichen.

C hicago. Die ältesten Leute erinnern
sich kaum eines so kalte» Winters, wie der
jetzige. Seit 5 bis 6 Wochen hindurch stand
das F Thermometer durchschnittlich 10 Gr.
uiiter Null. Fuhrwerte auf Rädei» sind fast
ganz au 6 Mode gekommen, Alles auf Schlü-
te«; das Wetter scheint trotzdem gesund zu
sein n»d Krankheiten waren selten.

Eiitf» rnng eines Scheriffs. ? Der Lafay
ette Liv Oak vom 4 Februar meldet, daß der

Scberiff von Zesserson, toustaiia. kürzlich be
auftragt wurde, oen nach Californien bestim
teil Dämpfer Me. Kim in Beschlag zu neh-
me» Kaum war derselbe jedoch an Bord,
als der Capitän die Taue lösen ließ, und mit
dem Mannt des Gesetzes de» Weg »ach dem
Goldlaiidk eiiischlitg.

Richmond, V>i.? R a u b.? Der Schrei
ber der Jaims-River Company ist plötzlich
spurlos verschwunden. In der Tasse fehle»
11,» bis 14.00« Thaler. Der President die-
ser Gesellschaft ist vor einiger Zeit gestorben.

Der höchste gesetzliche Zinsfuß für den St.
Illinois, ist durcii die Gesetzgebung jenes
Staats auf zehn Proecnc festgesetzt.

Auch etwas Neues.? Ein Correspoiidenc
des National liltelligencer erwähnt der Er
stndling von Pferdeschllttschichc», vermittelst
welche» i» de» kalte» Gegenden ein gewöhn-
liches Pferd 10U Meile», ohne ermiidec z»-
werde», i» dem kurze» Zeiträume vo» drei
stunde» ziiiiickzulegeu u» Stande ist. Meh-
re solcher Schlittschuhe, ans norwegische Art
verfertigt, sind in der Pateiitofsts niederge-
legt worden.

Brudermord- Ein eiusctzlichcr, unter
Complot ausgeführter Brudermord, wird
ber St. Louiö Union, aus Columbia, im
benachbarten Monroe Caunty. Illinois,
gemeldet.?Drei Bruder Rheiiidinger und
ein gewisser Müller, sind unter der Ankla-
ge verhaftet. Christian Rheindinger, einen
Bruder der drei erstgenannten, umgebracht
zu haben. Letzlerer nämlich besaß Llillll
in Geld, die sich in den Händen seiner
Brüder befanden, die er »edoch herauSzu
ziehen, und sich aus ihrer Nachbarschaft
zu entfernen wünschte.- -Dieß brachte jene
zu dem Entschluß ihn zu ermorden. Ein
erster Versuch schlug fehl, worauf Müller
inS Geheimniß gezogen, und vor Kurzem
der Anschlag ausgeführt wurde, indem
wanden Unglücklichen mit vereintenKräft
ten aufhing' und dann den Leichnam beer-
digle. Da jedoch Verdacht rege, und
Müller verhaftet wurde, hoffte sich dieser
als StaatSzeuge gegen die Mitschuldigen
retten zu können, und machte ein volles
Bekenntniß. Dieß hatte die Verhaftung
ber Rheindingerschen Brüder zur Folge,
welche nach Verhör vor einem Friedens-
lichter in Waterloo, der eine zu zweilau
send, und die beiden andern sowie Müller,
jeder zu eintausend Thaler BürgschaftS-
leistung verurtheilt wurden, um dem näch-
sten .Kriminalgerichte überliefert zu wer-
den. (Anj. d. W.)

Bei einer Versammlung der Mitglieder des

Berks Eaunty Gerichtshofes, gehalten in der

Prothonotars-Office, am Montage den 12ten

Marz 1849, wurde D- F. Gordon, Efg , zum
Stuhl berufen und R. M. Barr, Efq., als Se-
kretär ernannt. Auf Antrag von Heinrich W.
Smith, Efq.

Beschlossen, daß wir mit tiefem Leidwesen
den Tod von Zot>n S- Hieslcr, Efq., einem
der ältesten und achtbarsten Mitglieder dieses
Gerichtshofes, vernommen haben, und daß wir
aus Achtung für fem Andenken einen Flor um
den linken Arm tragen wollen, für 4V Tage.

D- F. Gsrdon, President.
R.. SN. Sarr, Sekretär.

MW >

Verheirathet.
-durch den Ehrw. C. A. Pauli, am 24st.

Februar, Herr Noland Wilman mit Miß
Matilda Orth. ?Hr. Johnson S. Flact mit
Miß Ell,» Kaiifman, Alle von Reading.

?durch den Ehrw. Win. Pauli, am Istcn
März, Herr lohanes Sonnou mit M»ß Re-
bekka Friedrich, vo» Bern, ?am sten, Herr
Rofeberry Nies mit Miß Lovina Machenicr,
von Bern, -am 4ten, Herr Leonhard Miller
mit Miß Matilda Grundner, von Robeson.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, am ist.
März. Herr Daniel Euler mit Miß Sophia
Philips, beide von Reading.

?durch den Ehrw. A. L. Herman, am 25.
Febr., Herr Christian Beumener mit M,ß
Mary Ann Stocker, beide von Reading.

durch den Ehrw. E.Z.Richarde, am
27. Febr., Herr Andr. Weeley Meclaety, v.
Philadelphia» nm Miß Elmira Richarde,
von Reading.

?durch den Ehrw. A. S. Leinbach, am »7.
Februar, Herr Wm. Hahe mit Miß Eatha-
rina Graul, beide von Reading. ?am 2ten
Märj, Herr August Lebenguth mit Miß Lo>
vinia Auua Dickinson, beide von PHUadelp.

?durch dt'n Ehrw. I. S. Herman, am 27

Februar, Herr Jacob Roll mit Miß Sarah
Deischer, beide vou Ruscombmanor ?Herr
Israel Herd mit Miß Esther Unmachc, eben-
falls von Ruscombmanor.

durch den Ehrw. Jsaac Mitsse, am 16.
Febr., Herr Jacob SrrauS mit Miß Elisa-
beth Schlappe, beide von Ober Bern.

Starb.
?am 2v. Februar, in Heidelberg, Emma,

Tochcer von David W. Ellrich, Esg., 12 lah
re u»d 9 Tage alt.

?am lsteu März, in teesport, Abraham,
Söhncheu von Heinrich Rapp, im 2. Jahre.

?am 2V. Febr., in Tulpehockeu, Clemen-
tiiie, Tochter von Jonas Moyer, im Ivteu
Lebensjahre.

?am 27. Febr., in dieser Stadt, Heinrich
H. Miller, jüngster Sohn von Col. John
Miller, «m ISten Lebensjahre.

?am 24. Febr., in dieser Stadt, Mar»a
Smith, im 74stc» Jahre ihres Alters.

?am 20. Febr., in dieser Scadr, William
Miller, im 18. Lebensjahre.

am 7. März, in dieser Stadt, John S.
Hiester, Esg., im 7Zsten Jahre seines Alters.

?am S. März, in dieser Stadt, Friedrich
Habcracker, »m Z7sten Lebensjahre.

?am 22. Fcbr, in Bern, Anna Hartman,

Gatli» von Daniel Hartman, etwa 25 I. alt
?am 21. Febr., >n Maxatawnp, Aaron,

Söhnchc» voK Matthias Roth, »m sten te»
bensjahrc.

Hm» Verknus.
Der Unterschriebene wird auf öffeinlichcrVer-

steigerung zum Verkauf anbieten, auf Freitag,
den Kiten instebenden März, un> 2 Uhr Nach-
mittags,am gedachten Tage,an Georg Kalbach'S
Horel, im westliche» Markt-Viereck:

dlcisiöckiqr l'acksteliiernes
mit eim m zweistöckig'

ebenfalls vonßack-
steinen, gelegen in der Nord Fünften Straße,
No. 4, drei Thüren von der Ecke des Markt-
Viereck«, grenzend an Henry F. Felir und Eo's
Stohr, William Betz, Esq. und daS Eigenthum
der Farmers Bank von Reading. Die Lott ent»
bält süns und zwanzig Fuß in der Fronte und

> sechzig Fuß Tieft, wurde früher als Stohr und

zu einer Zeit als eine Attorney's-Office benutzt,
liegt bequem für irgend ein Geschäft, im öffent-
lichsten Theile der Stadt Reading. Personen
welche das Eigenthum zu sehen wünschen, mö-
gen so thun,wenn sie anrufen an der Wohnung
des Unterschriebenen, südwestliche Ecke der Wa-
shington und Vierten Straße. Besitz wird so-
gleich nach dem Verkaufe gegeben, wenn es ver-
langt wird. Bedingungen werden beim Ver-
kauf bekannt geinacht durch

Tkomaa Zaird
Reading, März 13. Im.

Klee-Damnen
Von bester Qualität, No. 1, ist zu haben an
Green'S Stohr,neben Georg Gernanl's Wirths-
haufe, in der Stadt Reading. ?Es wird emp-
fohlen ein Peck auf den Acker zu säen. Wenn
nicht» darauf gethan wird, kann auch nichts
davon gewonnen werden. Wir sind überzeugt,
daß wenn die Bauern die Regel annehmen woll-
ten, daß sie auf 12 bis 15 Acker etwa jährlich
durchgebends IM) Thaler dabei gewinnen wür-
den.?DaS Beste wird sein eS mit ein oder zwei
Ackern zu probiren.?Der Laame sollie von
der besten Sorte sein.

März 13. 3m.

Proklamation.
Nachdem der Achtb. John P Jones,Esq.

President der verschiedene» Conrien vonEom-
mou Pleas, des dritten Gerichtsbezirks, be-
stehend aus den Cäuncies Berks, Noitbamp-
ton und tecba, in Pciinsylvanieil, und Rich-
ter der verschiedenen Eoiirte» von Oyer und
Terminer, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gefängniß-Erledigung.in ge-
dachten Cannties, nnd John Stanffer und
William Hoch, Esq., Richter der Coiirte»
vou Over und Terminer, der vierteljährlichen
Sitzungen und allgemeiner Gefängniß Erle,
diguiiq, für die Richtung von Haupt- nnd

I andern Verbreche» in gedachter Caunly Berts
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lirc Reading, de» 13. Januar. t). 1840,
worin ste eine Court von Comon Pleas, der

i allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
! nnd Terminer nnd allgemeiner Gefängniß-
Erledigung anberaumen,welche gehalten wer»

! de« soll zu Reading, für die Caunl» Berks,
auf de» ersten Montag im nächsten A-

Ipril (welches den 2tc» des gedachttuMo-
nats sein wird) nnd welebe zwci Wochcu dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner. die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Cannty Berks : daß ste sieh zu
ersagter Zeit, um ll> Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter«
slichungen und Examinakione» nnd alle» an.
der» Erinnerungen einznstnden habe»,um sol»
che Dinge zu thu», die ihren Aemter» zn thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Cannty Berks sind, oder daü
sein möge», gerichtlich zu verfahre», so wie es
recht sei» mag.

"Gott erhalte die Republik!"
VZ-Dik Zeugen und Jurors, welche aufer»

sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Piinktlichkeit zn beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen an-
geht, sich darnach zu richten haben.

Ioh» S. Schröder Scheriff.
Scberiffs Amt, Reading, )

Mär» 13. 1K49. § 3,n.

Von Europa haben wir dies« Woche nichtß
NeueS. Die mit dem letzten Dampfboote am
Freitage eingetroffenen Nachrichten sind von ge>
ringem Interesse.

Nebenerbschafts-Rechnung.
! Dlc CommisstoiierS von Berks Caunty legen, in

Uebereinstimmung mit der Akte der Asseinbly vom 22
April, A, D, 1846, welche die Cominisstoncro beauf-
tragt die Rechnungen des RegistrircrS über den Nc-

benerbschaftv-Tax zu veröffentlichen, Folgendes vor
Isaae Ell), Eoq,, Registrirer von Berks Cauuty,

in Rechnung mit dem Staate Pennsylvanien, für
den RebenerbschaftS-Tax, vom 26, Februar bio l
December 1848, beide Tage eingeschlossen:

1848. Nr.
April 4 Baargeld empfangen von der Hin-

terlassenschaft dcrverstorbnenHan-
na Warner -128 05

April 4, Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft des verstorbnen Da-
vid H, Siegfried , 21 06

AprilK, Baargeld empfangen von der Hin-
terlafsenschastdeö verstorbn, Hein-
rich Äneesle 36 02

April 17, Baargeld empfangen von derHin-
terlasseiischast der verstorbnen Eli-

sabeth Heppenheimer 2S 18
Juni 29, Baargeld empfangen vonderHin-

terlassenfchaft der verstorb Mag-
dalena Anspach 48 81

Juni.'!« Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft der verstorbn, Mag-
dalena Anspach 20 00

Zuli 28, Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft des verstorbnen Fri-
edrich Klein K 25

Aug 7 Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenschaft des verstorbn Wil-
liam Herbein 404 00

Sept, 6, Baargeld empfangen von der Hin-
terlassenfchaft der verstorbnen Eli-
sabeth Eppcnheimer 31 50

Sept, 27, Baargeld empfangen von der
Hinterlassenschaft des verstorbenen
Georg Lehman 27 oo

Septemb, 27, Baargeld empfangen von Sa-
muel Francis, Collektor von Ami-
ty Taunfchip 252 64

Oktober 18, Baargeld empfangen von der
Hinterlassenschaft des verstorbenen
Samnel Deturl 20» 0»

Ottober 20, Baargeld empfangen von der
Hinterlassenschaft der verstorbenen
Esther Weiser 31 60

Okt 25 Baargeld enipsangen von den Hin-
terlassenschaften der verstb, Peter
Spohn nnd Maria Spohn 95 00

Nov 29, Baargeld empfangen von John B
Kloninger, Annehnier einer Ban-
erei in Richmond Taunschip 344 50
Belaus zu viel bezahlt an Schatz-

meister 8 56

P 1,587 «5

1848. Cr.
Sept I Baargeld bezahlt an denSchay-

melster, laut Quittung K866 S6
Dec, 16 Baargeld do do do 318 38

184»,

Jan, 12, Baargeld do do do 523 07
Baargeld bezahlt an die Caunty

Auditoren sürDurchsehen die-
ser Rechnung (1848) 4 50

" Baargeld bezahlt an H, Van
Ried, um gerichtliche Vorla-
dungen zu bedienen 13 13

" Lelaus zu viel bezahlt laut ley-
tem Bericht der Auditoren 171 48

Zinsen von dem Vorhergehenden
für ein Jahr 10 28

" Zinsen zurückgehalten von der
Hinterlassenschaft des verst,
Samuel Deturk 57 91

Prozente fürAssessoren u, Schrej.
ber-Gcbührcn 12l 31

-iÜ1,587 05

Wir, die unterzeichneten Auditoren, haben in Ue-
bereinstimmung mit der Akte der Asseinbly vom 22st,
April 1846, die obige Rechnung von Zsaac Ely, ESq
Registrire der Caunty Bcrko, über den NebenerbschastS
Tax. untersucht und richtig gesunden, wie sie oben
dargestellt ist, Gegeben über unsern Unterschriften,
diesen Bten Februar A, D 1849,

John B Ciinniuö, )

Carl H, ÄdamS, s Auditoren,
Paul Geiger,(Vau) )

Gegeben über unsern Unterschriften und Siegel,
am Loniniifstonerö Aiute, in der Stadt Reading. die-
sen sten Februar, A, D 1849

David Podcr,
Carl Fichlhorn
Eonrad Clau?,^

Bczeugts: Georg Fichthorn, Schreiber.
März l:i. Z,n.

Oeffentliche Vendue des
lLkrw. August

Freitags und Samstags, den 25steu und
24ste» März, IB4V, jeden Tag um 10 Uhr
Vormittags, soll auf der Bauern bei der ka-
tholischen Kirche, in Washington Taunfchjp,

l Berts Caunty, auf öffentlicher Veudue ver-
kauft werde» : Der ganze Stock Vieh und

> Ackerbangeräthe auf ersagcer Bauerei, sie
j jetzt verlehnt ist »nd Unterschriebener die Ge-
schäfte aufgegeben hat,Z nämlich:

der nnd junge
Pferdegeschirr vo» jeder Art, e>» zweispä»-
uiger Wage» mit Body, ein vierspänniger
Wage» mit Body und Decke, el» niedriger
Bauernwage», Karre» mit Geschirr, sPsist>
ge, eine Egge, eine Schaufelegge, kurzes
Stroh, Hsu, Welschkorulaub, Kaltbody,
Windmühle, Slrohbant, Sperr- und Knh,
kette», eine Set Holzleiter», 2 Sets Henlei-
ter», zwei Holzschiuten, Reche», Gabel»,
Friichtreffe, Grasse»sen, Säcke, Fünftertecte,
Pflugwagc». Gleichfalls, 2 Betten »nd
Bettladen, Ofe» m«c Rohr, Tische, Bänke,
u»d viele andere Haus« und Bauereigeräthe
z» »mffändllch zu melden. Das Vieh wird
an beide» Tagen >i»d nicht alle an einem Ta»
ge verkauft. Aufwartung wird gegeben und
die Bedingungen werden betaut gemacht, von

August 25a11y.
März k.

"

J»>.
wird nicht erlaubt irgend

etwas de« obiger Vendue zu verkaufen.

Heinrich Noth,

Papp- Boxen
oder Pappschachteln - Manufakturcr,

tLeke der Lkcsnut und 9ten Slraßt/
Ueadlng, M.

Mar ktpr ei i e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch-! 1 06 i 10
Roggen -< > 55 67

Welschkorn .... « st) 26
Hafer Z 2 33
Flachssaamen ... ~ 1251 25
K'leesaanien .... ~ 3 50 3 5V
Timothysaainen . . i 2 00 2 50

Kartoffeln 45 50

Salz ! '45 40

Gerste << tik 67
Roggcnbranntwein . Gall. 25 24
Aepfelbranntwein . 17 25

Leinöl > 75 70

Flauer (Weizen) . . Bär'l.) 550 500
do (Roggen) .

. j 3 00 3 12
Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch... " 6 6

Rindfleisch <« ! 7 7

Unschlitt 8 9

Faßbutter "I 14 16
Hickoryholz Kluft.! 4 50 5 25
Eichenholz << ! 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 325 400
Gyps 5 00 4 75

Phtladelplner Viebmarkt.
Philadelphia, März 10. 184».

Ii» Markte waren während der Wochelloo
Schlachtochsen, mit Einschlusj von 500 die nach
Neu Port getrieben wurden. Sie waren in
guter Nachfrage, wurden aber zu niedern Prei«sen verkauft, 1000 «Stück zu 86j bis7j die
100 Pfund. 380 Kühe und Kälber verkauft

zu H 7 bis Hl 4 für trockne Kühe, Kl 2 bis H25
für «pringer und HlB bis K33 für Milchkühe.
1000 Schweine wurden angeboten,aber dieÄcr»

kaufe waren schwer zu HSZ bis Geschlach»
tere Schweine verkauften zu H6j bis K6j die
100 Pfund. Etwa 3000 Schaafe und Läm«
mer wurden verkauft, Lämmer zu Hlj bis 2Z,
und Schaafe zu HIZ bis 3j das Stück.

Readinger Spar-Verein.
Die Stockhalter des "Readinger Spar-Ver»

eins" werden hierdurch benachrichtigt, daß die
Zahlungen für den Monat März entrichtet wer«
den müssen an den Schatzmeister, Aaron
brecht, vor oder am Samstage den 17ten in»

stehenden März. Der Verkauf des Geldes fin«
det am darauffolgenden Montag Abend statt,
am gewöhnlichen Platze. Zm Auftrage der
Board, P. Hilbert, Sekretär.

März 6. 1849. 2m.

Wo ist Helnr ich W ürtz?
Derselbe wohnte früher mit seine» Eltern in
der deutschen Coloine St. Marienstadt, Elk
Eauiitn, Penn., und hat seit zwei Jahre», wo
seine Eltern Reading zöge», nichts von sich
hören lassen. Sein unterzeichneter Vater
verlangt dringend dessen Nachhansckomme»,
mdem er durch eine» Beinbruch noch immer
leidend ist; er bittet daher alle Menschen-
freunde, denen der genannte H. Würtz viel-
leicht bekannt ist, und denen diese Aufforde-
rung zu Gesicht kommen sollte, ihn darauf
aufmerksam zu machen.

Heinrich Wurtz, sen.
Reading, 27. Febr. 3,n.

Woklfeil zum Berkauf.
Der Unterschriebene bietet an sei«

nein alten Stande, No 6» Ost-Pen-
» steasze, zum Verkauf an, ein splen-

dides Assortemcnt von Rohrstühlen und
Schankel- S t ü y l e» , nach gothischem
und schlichtem Style gemacht, welche er so
wohlfeil verkauft, als sie irgendwo sonst ge«
kauft werden könne».

Ebenfalls, ei» grosses Assortemcnt von
Winds o r - G t ü h le n , nach den asler-
modiqstcn Style gearbeitet und angestrichen,
Nachahmung von Ahorn, Wallnuß, Rosen-
holz, zc., welche zu sehr hcrabgcscytc» Prei-sen verkauft werden. Die obiqcn Artikel sind
mit der größten Sorgfalt fabrizirt und ange-
strichen worden, um Alle zu befriedigen, die
ihn mit ihrem Zuspruch? beehre» möge».

Friedrich For.
Reading, Februar >3. 6m
n »HVVN M tl»

'l'lx-lexrapsiic: Market kenorten,
.loviiiv.vi.01'

1 DIII',, eo vi VI Lvisnee,
.>l-tnut!>owr»?s, I.iti-mture, inten6vä
tur pvapls xenorall^.

1 i» clevntoli to tlio titstss
itnil intervist-- <il siill contributi-
unL srom <>!' tli«z motsl eininsnt vvritersin
tbidi
?aniun>s vvlioui lzt) inentivnstl Ilou. L!so.
Alilrftl»,Hon. Hon l'kowiis II
Ijurrowo», lrrt's. an6
Licuer, (ierinim/, t!run6,
I'ocz. .Icilin K, Lvvvcn, Lsiz.,

I VlL.?Om! KI, svui TZ,
ancl ninv copie« tc>r K 6.

I'lw
nn<i »II oilier mstlers tkroughout tli«

ys Nr. Ktrouso, tli<? i><znic>r ?übliBkvr, vvko is
tkorouFkl)' nn-I eonversiint vvitk
mkieautils repcirts, tke quo-
tations beinK receive6 k)- (except
Pliilaät-Ipkia,) 6ate>vitkin a Kours previ-
sus to printinx tho papers, sncl emkrk<?e tko
vsrious c>f Vork, Uoston, öslti-
mors, pittdibuig, Lineinn»ti. Sic. <^c?.

NoUvitkstanäinl tkis paper i» publistioci st
Kkls tk« costas otlikr«, it, eontnins more rsa6-

matter an 6 i» ss larAk; a »8 V2
sikper in tkv Ilnitocl 3tat«B.

Lpeeimvn oos>i«s de seen at pcmt

moniss reoeivsä are aolcnowleclxslj in lk«
liuvspitpsr. Kelters musl bv a-Ids«skvfi posl paick

?lii!g6slpkis,

Ex-President Polk ist am Dienstag Morgen
von Washington abgereist.


